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Handball-Badenliga

Große Chance
für SVW-Frauen
MANNHEIM. Vor einem „Vier-Punk-
te-Spiel“ stehen die Badenliga-
Handballerinnen des SV Waldhof
Mannheim. Das Team von Trainer
Marco Wolf erwartet am Sonntag um
16.30 Uhr den direkten Tabellen-
nachbarn SG Pforzheim/Eutingen
und kann mit einem Sieg nicht nur
die Abstiegsplätze hinter sich lassen,
sondern – im Idealfall – sogar einen
Sprung von Rang zehn auf Platz sie-
ben machen.

Im Mittelfeldduell muss die SG
Heddesheim am Sonntag um 15.30
Uhr gegen die KuSG Leimen ran, die
als Sechster gerade einmal zwei
Punkte mehr auf dem Konto hat. Die
SGH will nach der schwachen Leis-
tung in der Vorwoche, als in Neureut
mit 18:31 verloren wurde, wieder in
die Erfolgsspur zurückfinden. Dazu
ist vor allem im Angriff eine Leis-
tungssteigerung notwendig. me

BASKETBALL: USC HEIDELBERG
In der Basketball-ProA-Liga steht der USC
Heidelberg heute (19.30 Uhr) bei Tabel-
lenführer BBC Bayreuth vor einer fast un-
lösbaren Aufgabe. Schon im Hinspiel wa-
ren die Neckarstädter beim 100:122 kaum
auf Augenhöhe. „Wir dürfen sie einfach
nicht davonziehen lassen“, blickt Kapitän
Sebastian Adeberg auf die einzige Chance,
die sich dem USC bietet. red

BASKETBALL: TSV AM. VIERNHEIM
Derby in der Zweiten Basketball-Bundes-
liga Süd. Tabellenführer TSV Amicitia
Viernheim muss am heutigen Samstag,
16.30 Uhr, beim Tabellenzehnten USC
Heidelberg ran. Die Südhessinnen sind bei
den BasCats klarer Favorit. Die Heidelber-
gerinnen haben in dieser Saison erst zwei
Spiele gewonnen. Im Hinspiel dominier-
ten die Viernheimerinnen mit 69:51. bol

BASKETBALL: NBBL
Die NBBL-Basketballer des Basket College
Rhein-Neckar peilen am Sonntag,
13.30 Uhr, beim Tabellenletzten Team
Post Südstadt/SSC Karlsruhe den achten
Sieg an. Die Mannheimer Talente wollen
Rang zwei in der Division Süd festigen. Ob
Danilo Barthel, der beim BBL-Allstar-Day
im NBBL-Spiel in der Südauswahl stand
und vier Punkte zum 72:68-Sieg über den
Norden beisteuerte, im Kader des Basket
College steht, ist fraglich. bol

VOLLEYBALL: VSG MANNHEIM
Nach einem optimalen Rückrundenstart
steht für die Regionalliga-Volleyballerin-
nen der VSG Mannheim-Käfertal das drit-
te Auswärtsspiel in Folge an. Die Reise geht
dieses Mal zum Tabellendritten SSV Ulm,
wo die VSG Revanche für das unglücklich
verlorene Hinspiel nehmen möchte. Ent-
scheidend wird es sein, die starken Angrei-
ferinnen des Gastgebers in den Griff zu be-
kommen und gleichzeitg eine geschlosse-
ne Mannschaftsleistung abzurufen. zg

AUSWÄRTS AM BALL

Tennis: MLP-Cup beginnt morgen mit der Qualifikation

Sieg in Nußloch
geht über Mario Ancic
NUSSLOCH. Mit einem
hochkarätigen Teil-
nehmerfeld startet am
Sonntag (9 Uhr) das
mit 15 000 Dollar do-
tierte ITF-Future-Tur-
nier um den MLP-
Cup. Seine feste Zusage hat die frü-
here Nummer sieben der Welt, Ma-
rio Ancic (Bild), gegeben. Der 25-
Jährige ist nach langer Verletzungs-
pause wieder auf die Tour zurückge-
kehrt und bestreitet am heutigen
Samstag beim mit 85 000 Dollar do-
tierten Challenger in Heilbronn an
der Seite seines Landsmanns Lovro
Zovko noch das Finale im Doppel.

Der Daviscupspieler, aktuell an
Position 115 im Computer geführt,
geht mit einer Wildcard der Veran-
stalter als an eins gesetzter Favorit
im Racket Center Nußloch an den
Start. Der aufschlaggewaltige 1,96-
Hühne will zu Beginn der Saison auf
kleineren Weltranglisten-Turnieren
zu alter Form zurückfinden.

Gleiches gilt für Gilles Muller. Die
Nummer eins aus Luxemburg
schaffte bereits den Sprung auf Rang
59 der Welt. Hinter dem Belgier Niels
Desein (ATP 208) und vor dem einst

in Diensten des Badenligisten TC
RW Wiesloch stehenden Tchechen
Pavel Snobel (ATP 384), serviert Mul-
ler als Nummer drei der Setzliste. Die
deutschen Fahnen im 32er-Haupt-
feld, das am Dienstag (14 Uhr) an der
Walldorfer Straße beginnt, halten
vor allem der an fünf gesetzte Peter
Gojowczyk (Großhesselohe Mün-
chen) und Kevin Kravietz (TC RW
Coburg) hoch. Der 18-Jährige stand
diese Woche im Doppel-Finale der
Australian-Junior-Open.

Lokalmatador Lubanski
Lokalmatador Patrick Lubanski
(TCR Nußloch) hofft auf ein gutes
Los, um den Sprung in die zweite
Runde zu erreichen. Das Mannhei-
mer Nachwuchstalent Thorsten
Bertsch (MTG/BW Mannheim)
musste das Turnier wegen einer
Armverletzung absagen.

„Wir haben ein tolles Teilneh-
merfeld und können den Zuschau-
ern Weltklasse-Tennis bieten“, freut
sich Turnierchef Matthias Zimmer-
mann. Morgen und am Montag fin-
det die Qualifikation statt. Die Finals
sind am 7. Februar, ab 13 Uhr, ange-
setzt. robo

Handball-Regionalliga: SGL
heute Abend gegen Köndringen

Höhenflüge
verboten
LEUTERSHAUSEN. Gerade einmal vier
Verlustpunkte mehr als Tabellen-
führer HBW Balingen-Weilstetten II
hat die SG Leutershausen in der
Handball-Regionalliga aufzuweisen.
Ein Beleg dafür, wie dicht in dieser
Spielklasse alles beieinander liegt.
Für den Aufsteiger um seinen Trai-
ner Holger Löhr besteht deshalb
auch gar kein Grund, sich auf Hö-
henflüge zu begeben. „Wir werden
unser Saisonziel Klassenerhalt nicht
revidieren“, sagt der 39-jährige
Coach. Denn zu einem Abstiegsplatz
sind es ebenfalls nur acht Punkte.

Trotzdem – der Aufsteiger schlägt
sich hervorragend in seinem ersten
Jahr und ist auf dem besten Weg, die
erfolgreiche Mannschaft zu halten.
Dabei deutet sich aber jetzt schon
an, dass „Papa“ Liviu Ianos seine
Karriere nach dieser Saison, wohl
ausklingen lassen wird.

Am Samstag um 19.30 Uhr erwar-
tet die SG Leutershausen mit der SG
Köndringen/Teningen eine Mann-
schaft, die zuletzt mit Verletzungs-
sorgen zu kämpfen hatte. Doch auch
die SGL ist nicht komplett, Sebastian
Brehm wurde bereits am Ellenbogen
operiert.

Lob nach dem Sieg in Leipzig gab
es von Holger Löhr in diesem Zu-
sammenhang für Tobias Seel. Der
Rechtsaußen ersetzte den verletzten
Sebastian Brehm blendend und warf
sechs Tore. „Er hat eine sehr gute
Leistung gezeigt.“ AT/ü

Handball-Regionalliga: SGL-Frauen empfangen Regensburg

Gutsche will einfache Tore
LEUTERSHAUSEN. Nur mit drei Tref-
fern Differenz beim Regionalliga-
Tabellenführer verloren und trotz-
dem unzufrieden – die Erwartungen,
die die Handballerinnen der SG Leu-
tershausen an sich selbst stellen,
sind in der Rückrunde gestiegen. Ein
Umstand, der dem bisherigen Auf-
tritt der SGL-Frauen zu verdanken
ist. Schließlich schloss die Mann-
schaft von Trainer Marcus Gutsche
die Vorrunde als sensationeller Drit-
ter ab.

Neben der guten Mannschaftszu-
sammenstellung sind die Erfolgsga-
ranten der SG Leutershausen im Tor
zu finden. Eva Düllberg spielt eine
überragende Saison und hat in Ka-
thrin Kuhr eine Kollegin, die bei ih-
ren Einsätzen als Nummer zwei erst-
klassige Leistungen abliefert. Eine
starke Abwehrleistung soll am Sams-

tag ab 16.30 Uhr gegen den ESV Re-
gensburg wieder die Grundlage für
einen Heimsieg bilden. „Wir haben
überragende Torhüterleistungen, da
müssen wir in unserem Konterspiel
auch mehr draus machen“, fordert
Gutsche von seinem Team mehr
Spritzigkeit. „Die beiden Punkte sind
fest eingeplant. Die einfachen Tore
aus den Gegenstößen müssen wie-
der her.“ Am Samstag fehlt aller-
dings Kathrin Kuhr berufsbedingt,
zudem ist Patricia Scheidel krank-
heitsbedingt außer Gefecht.

Ob Erfolgstrainer Marcus Gut-
sche die SGL auch in der kommen-
den Saison coachen wird, steht noch
nicht fest. „Ein paar Dinge müssen
noch professioneller werden,
schließlich spielen wir Regionalli-
ga“, hat Gutsche dem Verein seine
Vorstellungen mitgeteilt. AT/ü

überall gefährlich“, sagt Sahm. So
oder so stehen die Germanen vor ei-
ner Mammutaufgabe, aber mit den
eigenen Fans im Rücken will man
Pforzheim in die Knie zwingen und
Revanche für die knappe 25:26-Hin-
spielniederlage nehmen.

Co-Trainer Philipp Kemper:
„Wenn wir noch Chancen auf den
Aufstieg haben wollen, müssen wir
am Samstag einen Sieg einfahren.
Mit unseren Fans im Rücken können
wir es schaffen“, weiß Kemper um
die große Möglichkeit. fa/ü

i
TVG – SG Pforzh./Eutingen,
Sa., 19.30 Uhr, Sachsenhalle

die Germanen alles aufbieten müs-
sen, um ihre Heimbilanz zu wahren.

Pforzheim extrem ausgeglichen
Auffällig bei den Gästen ist, dass kei-
ner der Spieler unter den Top Ten
der Torschützenliste zu finden ist.
Bester Scorer ist Rückraum-Routi-
nier Alexander Lipps mit 73 Treffern;
Zum Vergleich: Tobias Kohl mit 116
und Thomas Zahn mit 100 Treffern
sind die erfolgreichsten Schützen
bei Großsachsen.

„Das ist Pforzheims große Stärke:
eine sehr homogene und ausgegli-
chene Mannschaft. Sie sind auf jeder
Position doppelt besetzt und von

GROSSSACHSEN. Am 19. Spieltag
kommt es in der Baden-Württem-
berg-Oberliga zum ersten Show-
down der noch jungen Rückrunde.
Die Handballer des TVG Großsach-
sen stehen vor ihrem ersten „Auf-
stiegs-Endspiel“ gegen Tabellenfüh-
rer Pforzheim. Mit einem Sieg würde
der TV bis auf zwei Punkte an die
Mannschaft von Trainer Marc Nagel
heranrücken. Mit einer Niederlage
müssten die Schützlinge von Micha-
el Sahm ihren Traum von der Regio-
nalliga dagegen schon früh ad acta
legen. Für den TVG ist ohnehin jedes
Spiel ein Endspiel im Kampf um ei-
nen der beiden Aufstiegsplätze.

An eine Niederlage verschwendet
im Lager des TVG aber niemand ei-
nen Gedanken. „Wir sind gut drauf
und heiß auf dieses Spiel. Wir wollen
Pforzheim niederringen und werden
ihnen einen Kampf auf Biegen und
Brechen bieten“, sagt Trainer Mi-
chael Sahm, der weiß, dass vor allem
Wille und Biss gefragt sind.

Denn mit Pforzheim ist die Über-
mannschaft der Oberliga am Sams-
tag um 19.30 Uhr zu Gast in der Sach-
senhalle: Beste Abwehr der Liga, seit
14 Spielen ungeschlagen und im ge-
samten Saisonverlauf erst eine Nie-
derlage in Waiblingen. Das sind die
nackten Zahlen, die beweisen, dass

Nur mit mannschaftlicher Geschlossenheit und den Fans im Rücken wird der TVG heute eine Chance haben. Nutzt er sie, ist der Aufstieg noch möglich. BILD: HOFMANN

Handball-BW-Oberliga: Verfolger Großsachsen muss gegen Tabellenführer Pforzheim gewinnen / Sahm: Heiß auf diese Partie

TVG vor dem ersten „Endspiel“

Handball-BW-Oberliga

HSG Mannheim
unter Zugzwang
MANNHEIM. Vor einer unangeneh-
men Aufgabe stehen am heutigen
Samstag (17.30 Uhr) die Handball-
Damen der HSG Mannheim. Im
Heimspiel der Oberliga Baden-
Württemberg empfangen die Roten
den Tabellenzehnten vom TV Holz-
heim.

„Das ist ein ganz unbequemer
Gegner“, erinnert sich Trainerin Da-
niela Müller bestens an die Vorsai-
son. Da gab es gegen den TVH in ei-
gener Halle erst nach einer spannen-
den Aufholjagd einen knappes 28:26,
das immerhin den zwischenzeitli-
chen Sprung an die Tabellenspitze
brachte.

Doch dass Rückspiel ist mit
schlechten Erinnerungen verbun-
den. In Holzheim begann vor Jahres-
frist eine lange Niederlagenserie, die
den Höhenflug in der Liga beendete.
Nach der jüngsten 20:26-Niederlage
in Malsch hofft Müller auf eine
Trotzreaktion. Zumal klar ist, dass
im Fall eines weiteren Rückschlags
der vorhandene Anschluss an die
Spitzengruppe verloren gehen
könnte.

Derzeit rangiert die in der Möll-
Halle noch ungeschlagene HSG auf
Platz fünf, zwei Zähler hinter  Tabel-
lenführer TG Nürtingen. robo

Wir helfen gerne
Haben Sie noch Fragen zum Lokal-
sport? Sie erreichen uns täglich –
außer samstags – ab 12 Uhr unter
folgender Telefonnummer: 0621/
392-1354. Unsere e-mail-Adresse
lautet: sport@mamo.de

NOCH FRAGEN?

Fußball

Waldhof-Test
nicht gefährdet
MANNHEIM. Zwei Wochen vor dem
Start in die Restrückrunde am 13. Fe-
bruar beim VfL Bochum II, steht
Fußball-Regionalligist SV Waldhof
vor einer „englischen Testspielwo-
che“. Die für den heutigen Samstag
angesetzte Partie gegen Süd-Regio-
nalligist Stuttgarter Kickers soll wie
geplant um 14 Uhr am Alsenweg an-
gepfiffen werden: „In den letzten Ta-
gen wurde der Kunstrasenplatz vom
Schnee befreit. Die Mannschaft von
Trainer Walter Pradt packte dabei
selbst kräftig an“, erklärt Hans-Jür-
gen Pohl vom Vorbereitungsteam.
Im Spiel gegen die Schwaben soll
Neuzugang Lukas Oppermann sein
Debüt geben. Weitere Tests stehen
am Dienstag (18 Uhr) gegen Hoffen-
heim II und am 6. Februar (14 Uhr)
gegen Reutlingen an. robo

Basketball

SG-Korbjäger
nur Außenseiter
MANNHEIM. Erneut ein dicker Bro-
cken: Die Basketballer der SG Mann-
heim empfangen am Sonntag zum
zweiten Mal innerhalb einer Woche
einen Titelkandidaten in der heimi-
schen MWS-Halle. Die Blues treffen
um 15.30 Uhr auf den Spitzenreiter
TS Göppingen. Bereits um 11.30 Uhr
am Sonntag empfangen die noch
ungeschlagenen JBBL-Korbjäger des
Basket College das Team Schwarz-
wald. Anschließend treffen die Ober-
liga-Basketballer der SG um 13.30
Uhr auf den Karlsruher TV. Den
Spieltag in der MWS Halle schließen
dann die Damen der SG Mannheim
um 17.30 Uhr mit dem Heimspiel ge-
gen den PSK Karlsruhe ab. bol

Fußball, 3.Liga

Nachholspiele
endgültig terminiert
In der dritten Fußball-Liga gibt es
noch vier Hängepartien aus dem
Vorjahr, wovon drei Spiele bislang
schon mit Nachholterminen verse-
hen waren. Jetzt wurde auch die vier-
te Auseinandersetzung zwischen FC
Bayern München II und FC 04 Ingol-
stadt angesetzt und zwar auf Diens-
tag, 9. Februar (19 Uhr).

Die Termine der restlichen Nach-
holspiele: Dienstag, 9. Februar, 19
Uhr, SSV Jahn Regensburg – Wup-
pertaler SV, FC Bayern München II –
FC 04 Ingolstadt, Mittwoch 10. Fe-
bruar, 19 Uhr, SV Wacker Burghau-
sen – Holstein Kiel und Mittwoch, 17.
Februar, 19 Uhr, Werder Bremen II –
VfL Osnabrück. lsw

Handball-Badenliga: Der scheidende Großsachsener Trainer coacht künftig Viernheim

Sahm ist schon wieder unter
HEDDESHEIM. Derbyzeit in der
Handball-Badenliga: Am Sonntag
um 17.30 Uhr empfängt in der Nord-
badenhalle die SG Heddesheim den
TSV Amicitia Viernheim. Als Tabel-
lenvierter scheint die SGH zwar in
der Favoritenrolle gegen den Liga-
Achten, der an der Grenze zur Ab-
stiegszone rangiert, doch Heddes-
heims Trainer Uli Schuppler warnt
eindringlich davor, die Südhessen zu
unterschätzen: „Nach dem Trainer-
wechsel steht die Mannschaft inzwi-
schen recht gut da. Viernheim spielt
einen unbekümmerten, schnellen
Handball. Daher benötigen wir ein
sehr gutes Rückzugsverhalten und
müssen versuchen, in der Deckung
kompakt zu stehen“, hat sich
Schuppler die Marschroute zurecht-
gelegt.

Die Viernheimer fahren – nicht
zuletzt nach dem wichtigen 30:24-
Sieg gegen St. Leon – mit viel Selbst-
vertrauen nach Heddesheim. „Wir
wollen versuchen, dort etwas Zähl-
bares mitzunehmen“, so Abtei-
lungsleiter Ralf Schaal. „Die nötigen
Punkte für den Klassenerhalt müs-
sen wir zwar sicherlich woanders ho-

len, aber das Spiel in Heddesheim ist
schon etwas Besonderes. Wir haben
das Ziel, dass mindestens 100 Viern-
heimer mit dabei sein werden und
das Team lautstark unterstützen“,
sieht Schaal in den letzten Wochen
eine Aufbruchstimmung: „Die
Mannschaft ist merklich gewachsen
und der Zusammenhalt – auch zwi-
schen Spielern und Fans – ist deut-
lich spürbar.“

Inzwischen wurden auch bei bei-
den Teams schon die Weichen für
die kommende Spielzeit gestellt:
Während Heddesheim wie berichtet

weiter mit Uli Schuppler arbeiten
wird, wird das erst vor Weihnachten
eingesetzte Trainerduo Matthias
Bitz und Mirco Ritter am Saisonende
wieder abgelöst. Für sie kommt mit
dem ehemaligen Bundesliga-Profi
Michael Sahm ein absoluter Hand-
ball-Fachmann nach Südhessen.
Die Spielausschuss der TSV Amici-
tia-Handballer mit Wolfgang Koob,
Peter Hoffmann und Abteilungslei-
ter Ralf Schaal hatte einige Gesprä-
che mit Sahm und konnte nun die
Verpflichtung bekanntgeben.

Derzeit ist Sahm noch in seinem
Wohnort Großsachsen als Trainer
im Amt, hat dort allerdings seinen
Abschied angekündigt und wird von
Uwe Rahn beerbt. Der 47-jährige
Sahm, der über 240 Bundesligaspie-
le für Schwabing, Großwallstadt,
Milbertshofen und Leutershausen
absolvierte, möchte in Viernheim
langfristig arbeiten, will das Kon-
zept, auf den eigenen Nachwuchs zu
setzen, mitverwirklichen. „Viern-
heim ist eine neue Herausforderung
für mich, der ich mich sehr gerne
stellen werde“, sieht Sahm großes
Potenzial bei den Südhessen. me

Künftig bei Viernheim in der Badenliga
auf der Bank: Michael Sahm. BILD: HOFMANN


